
Im Dezember 2020 hat uns Covid-19 heimgesucht: Alle 
Kinder und Mitarbeiter waren krank, eine Mitarbeite-
rin ist bis heute gelähmt. Sie ist eine unserer besten und 
treuesten Mitarbeiterinnen; das hat uns schwer getroffen. 
Es geht ihr inzwischen viel besser, aber sie ist immer noch 
nicht durch.

Obwohl es die schwierigste Zeit war auf dem 22-jähri-
gen Weg des Dienstes an den Kindern, haben wir nie die 
Hoffnung verloren und der Herr gab uns Kraft, durch-
zuhalten. Wir empfinden das wie eine Testzeit. 
Nun geht es wieder bergauf und wir sind 
voller Hoffnung für die Zukunft. Der 
uns berufen hat, ist treu und siegreich. 
Ehre sei Gott!!

Wegen des Personalausfalls 
durch Covid-19 waren wir ge-
zwungen, die Anzahl der Kinder 
zu reduzieren; wir haben uns 
darauf konzentriert, ihnen in 
ihrem Zuhause zu helfen – so 
brachten wir den ärmsten Fa-
milien Nahrung, Kleidung und 
Hygieneartikel. Außerdem haben 
wir mehr denn je mit den Kindern in 
der Nachbarschaft gearbeitet. 

Die Armut hat ein unglaubliches Aus-
maß erreicht. Die Pandemie hat den Schu-

lunterricht zum Erliegen gebracht, aber auch nach dem 
Lockdown sind viele Kinder aus dem Ortsteil nicht in der 
Lage, die Schule zu besuchen, weil es ihnen an Grundle-
gendem fehlt: von Lebensmitteln bis hin zu Schulsachen. 
Durch die Hilfe von Eugen Schmid kam in diesem Früh-
jahr reichlich Lebensmittel, Kleidung und vieles mehr.

Von den 13 Kindern werden sieben in das Leben entlassen
Zwei von ihnen haben die 9. Klasse beendet und kehren 

zu ihren Familien zurück; einer zieht in den 
Norden, wo er letztes Jahr schon geschnup-

pert hat. Im Moment werden die Papiere 
vorbereitet, um das Sorgerecht zu 

übertragen auf die Organisation, die 
ihn in Obhut nimmt. Wir freuen 
uns sehr für den Sechzehnjähri-
gen; dort ist er in guten Händen.

Drei Jungen sind bereits zu 
ihren Familien zurückgekehrt; 
wir werden ihnen von hier aus 
weiterhelfen und Kontakt halten, 

um sicherzustellen, dass sie sich 
gut integrieren in die Familie, die 

neue Schule und die Gesellschaft.
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We have 13 children at the Children’s Home. Seven of 
them will be leaving our House this summer for differ-
ent reasons.

Two of them have finished their 9th grade and will be 
returning to their families. One will move to another 
place in the North where he has been studying last year. 

The Organization who will be taking him under care is 
working on the papers and the court to take the custo-
dy from us to them. We are very happy for the 16 year 
old boy because he is in good hands.

Three boys are already back to their families and we 
will continue to help them from here, and in collabora-
tion with the Social Services keep in touch to make sure 
they will integrate in the family, new school and society.

The plan is that in September we will have one residen-
tial home family with up to 6 children. We have made a 
decision to not take new children because the govern-
ment is working hard on Foster Care, so the children 
who are candidates to be placed at our House are those 
that have criminal records, children that the family, 
school and the society have given up on them. 
Bethesda Ministry is not qualified for that category of

Children’s Home
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Grüße aus Albanien – nach einem schwierigen Pandemiewinter 

Dana Molla
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The community we live in is poor and undeveloped and 
it doesn’t offer anything to its inhabitants especially the 
children.

Children who attend our Center come from dysfunc-
tional families who are also very poor and not able to 
provide three meals a day for their children. 

Serving a hot Meal

Most of them spend their day in the streets and are 
greatly affected by it. Hanging out with bad guys, being 
used by them and becoming victims of abuse, traffick-
ing, crime and drugs.

Therefore we will provide one hot meal for them every 
day of the week. 

Mit neuen Wegen mehr Kinder erreichen
Ab September wird die Wohnheimfamilie aus bis zu sechs 
Kindern bestehen. Das heißt, dass wir uns mehr um Tages-
kinder kümmern –bedürftige Kinder, die tagsüber bei uns 
sind, aber bei sich zu Hause wohnen. So werden wir mehr 
zu einem Bildungs- und Lernzentrum.
Im bestehenden Haus planen wir, auf diese Weise etwa 50 
Kinder zu betreuen, sie kommen täglich um 9 Uhr morgens 
und sind bis 18 Uhr abends bei uns. Vor allem wollen wir 
ihnen helfen, das Lesen und Schreiben zu lernen (falls sie 
nicht zur Schule gehen); die, die zur Schule gehen, unter-
stützen wir bei den Hausaufgaben und geben Nachhilfe in 
Mathe, Englisch usw.
Wir übernehmen auch Erziehungsaufgaben – sie lernen 
gute Manieren und Höflichkeit und wir befassen uns mit 
heißen Eisen des albanischen Alltags wie häuslicher Gewalt, 
Stehlen, schmutzigem Vokabular, Mobbing usw.
Dazu stehen wir Eltern und Kindern mit einem Beratungs-

angebot zur Verfügung, auch sollen spezielle Therapien 
ermöglicht werden.

Eine warme Mahlzeit servieren
In unserem Ortsteil sind die Menschen arm und benach-
teiligt. Sie haben kaum Chancen, die Kinder trifft das am 
schwersten.
Die Kinder, die unser Zentrum besuchen, kommen aus 
zerbrochenen und bedürftigen Familien; drei Mahlzeiten 
am Tag sind für diese Kinder eigentlich ein unerreichbarer 
Traum. Die meisten von ihnen verbringen ihren Tag auf der 
Straße. Sie hängen mit bösen Jungs herum und laufen Ge-
fahr, Opfer von Missbrauch, Menschenhandel, Kriminalität 
und Drogen zu werden.
Wir werden ihnen jeden Tag eine warme Mahlzeit anbieten.

Den Tag des Kindes gefeiert
Hier im Bethesda-Center haben wir mit den Kindern im 
Ortsteil am 1. Juni den nationalen Tag des Kindes gefeiert. 
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Here at Bethesda Center we just celebrated 1st of June, 
the National Children’s Day, with the children of the 
community.
About 30 children attended the feast and had a fantastic 
time playing, eating and celebrating together. Children 
received a lot of love, they got entertained and had a lot 
of fun. Many more children were standing behind the 
door or watching from the surrounding walls because 
we could not accommodate all of them.

Celebrating National Children Day

Es kamen über dreißig Kinder; beim gemeinsamen Spie-
len, Essen und Feiern hatten sie eine fantastische Zeit. Hier 
bekommen die Kinder viel Liebe, sie hatten eine Menge 
Spaß. Viele weitere Kinder konnten leider nur zuschauen, 
wir konnten einfach nicht alle unterbringen.

Ein Licht in der Finsternis
Wir sehen uns als ein Licht inmitten der Dunkelheit und 
wir lassen in unserem Ortsteil das Licht Christi leuchten. 
Die Kinder sollen das Licht sehen. Kinder brauchen Liebe 
und Fürsorge.
Kinder sind die Zukunft des Landes. Wir sind für sie da!
Danke, dass Sie uns beistehen, dass Sie mit uns diese Kinder 
retten, ihnen helfen und ihnen Hoffnung für die Zukunft 
geben. Wir ermutigen Sie, uns weiterhin zu unterstützen im 
Gebet, mit Hilfsgütern und mit Finanzen.
„Und lasst uns nicht müde werden, Gutes zu tun, denn wir 
werden zur rechten Zeit ernten, wenn wir nicht verzagen.“ 
Galater 6,9

Danke für Ihre Hilfe und Unterstützung!
Wir von Bethesda sind Ihnen sehr dankbar, dass Sie unsere 
Vision und Leidenschaft für die bedürftigen Kinder dieses 
Landes mittragen und uns und unsere Kinder niemals 
aufgeben.
Durch Ihre Hilfe werden wir noch mehr Kinder erreichen 
können und ihr Leben zum Guten verändern.

Ihre Dana Molla und das Bethesda-Team 

Für die Betreuung jedes dieser Kinder entstehen Kosten 
von etwa 85,- Euro für Tageskinder und je nach Betreu-

ungs-Intensität ca. 150,- bis 200,- Euro pro Monat für 
Kinder, die ganz bei Bethesda leben.  
Wie wäre es, wenn Sie eines davon „adoptieren“?

Spenden an Mission is possible e.V. 
IBAN: DE 23 6105 0000 0049 0096 08
BIC: GOPSDE6GXXX 
oder über PayPal info@mission-is-possible.de
Zweck: Kinder Albanien
www.mission-is-possible.de/alb  Tel: 0171–1200 983
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children. This kind of work requires highly qualified 
staff, too much finances, security etc. Therefore, our 
board has made the decision to stick with our vision 
to reach out to the poor and needy children of the 
community and we will continue to do that faithfully. 

Therefore, the plan is that Bethesda House will be 
open for the children of the community in September 
as a Community Children’s Education and Learning 
Center.
At the existing House we plan to accommodate about 
50 children that will attend our Base every day from 9 
AM till 6 PM.
We will be focused on helping children to learn read-
ing and writing for those who do not attend school, 
after school for those who attend school but need help 
with homework, math, English Language etc.

We will be working also with education which con-
sists of teaching them good manners, polite habits 
and on the very difficult issues of daily life, such as 
domestic violence, stealing, dirty vocabulary, bullying 
etc.
For that we will provide weekly counseling for all the 
children and their parents with the psychologist as 
well as using special therapy for those that need it.

BETHESDA 
Grace & Hope for all the Children

Children’s Home


